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z. Aufgegangenen ewigen
2. Gnade des HErrn ewiglich

ſingen und ſeine Warheit
z. Die Er im Himmel treulich
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Srin kurtz Wſalter aus
den CI. Pſalmen Davids

zuſammen gezogen.

eeat gnJ.i. ooDl dem der im Raht
2. Des HErm

1.6. wandelt
Z. zum Geſetz des HErn Luſt hat
Jund vonn ſeinem. Geſetz Tag und

Nacht redet
Z. Was Ser machet das geraht
wol undEr wird im jüngſten Gericht in der

Gemeine der Gerechten wolbleiben
G. denn Der HErr kennet den Weg
der Gerechten der nicht vergehet
Fr: darumt.

s ſih Rhn und zůchtigen laſſen



eÊα ο
u. dem HErnn mit Furcht dienen

AKch freuen mit Zittern und
2: auf Sen trauen

Il, 9. bey Zem mnan. Hulffe und Se
gen findet denn

4. Wii. HEr biſt der Schild fur
mich gegen  i2: Meine drey Haupt Feinde den Sa

tan die Welt und mein eigen Fleiſch
IV, g. Qu erfreueſt mein Hertz ob jene

die von der Welt ſind gleich viel Wein
und Korn haben9r denn Allein Du HErr hilffeſt

air. daß ich ſicher im Friede wohne/

2. KErhore mich wenn ich ruffe
WGodtt meiner Gerechtiakeit Der
Du mich Troſteſt in Angſt der Seelen
tia. wenn. ineint dreh. Haijppt. Feinde
s.vvie die Lüaen: ſo gerne und das
Eitele ſo lieb haben neine Ehre die
ich bey GOtt haben ſolte ſchauden wollen

2. Sey mir gnadig und ni 8

4. wenn ich Dich Dil  Vone

inne  heili
h

 ν ν  ν,
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Heiligen Vunderlich fuhreſt an
ruffe/
2: So Erhore mein Gebet denn

V, 12. Alle die deinen Namen lieben
ruhmen
8. in Deiner Furcht anbeten in Dein
Hauß gehen und auf Deine groſſe
Gute
12. trauen laſſeſt du frolich in Dir
ſeyn und ewiglich ſich freuen.
2. Gore demnach Kercke auf und
3. Vernim mein Schreyen mein—
Konig und mein GOtt denn ich wil
fur Dir beten
4: frue michzu Dir ſchicken und
drauf mercken/

VI. 2. Ach HEr Straffe und zuch
tige mich nicht in deinem grimmigen

Zorn/
3. HErr ſey mir gnadig heile mich
5. Errette meine Seele und hilff mir

mein FlehenAm

er HErr an
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VII, 2. traue ich auf Dich HErr

mein GOltt
10. Der du Hertzen und Nieren
prufeſt7. Hilf mir in dem Amte das Du
mir befohlen haſt denn
u.mein Schild iſt bey GOtt de
18: dancke ich dem HErrn um Sei
ner Gerechtigkeit willen und wil lo—
ben den Nahmen des HErrn des
Allerhochſten

VIII, 10. Der da herllich iſt allenthal
ben auch haſt du HErr unſer Herr
ſcher
3z. aus dem Munde der jungen Kin
der und Sauglingen eine Macht um
Deiner Feinde Sunde Todt Teuffel

i9. die Hoffnung der ienden nicht
J

St
ewiglich verlorattrn



ve (7) do
X, 17 ihr Hertz gewiß iſt daß
J. Du nicht ferne tritſt noch dich zur
Zeit der Noht verbirgeſt ſondern
14. Siheſt
17. Horeſt drauf merckeſt und
18. Recht ſchaffeſt: denn
16: Der HErriſt Konig immer und
ewiglich darum
J,x. fliehe ich nicht ſondern traue auf

Sen HErrn7. Der Gerecht iſt und Gerechtig
keit lieb hat
a. Siehet und prufet Die Menſchen

Kinder27: Serer Angeſicht auf das da
recht iſt ſchauen

Xl, 2. Er hilfft und
6. ſchafft ſeinen durch den Satan und die
Süunde verſtoreten und ſeuffzenden
elenden armen

H n n und Glaubigen
uime daß man getroſt lehre:u ſu

g 52rowiglich behuten und be

aan XIII, 3.
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XilI. 3. mich nicht lange ſorgen laſſen

ſondern
4. Schauen mich erhören und
meine Augenerleuchten daß ich nicht
im Tode entſchlaffe
6. darauf hoffe ich und freue iich daß
Sut ſo gnadig biſt und ſo gerne
hilffeſt:7: Jch wil Dem HErnn ſingen daß
Er ſo wol an mir thut denn

XIV. 6: GDtt iſt eine Zuverſicht Der
Armen

XV, 2: Die darecht von Hertzen in der

Warheit wandeln und recht thun/
XVI. 1. GOtt bewahret ſie denn ſie

trauen auf Jhn und
8. haben Den HErm
10. Den Heiligen/ Der nicht verwe
ſet iſt noch ſeine Seele in der Holle

gvelaſſen worden
g:allezeit für Augen darum werden
ſie wol bleiben.

XVII, 5. HEr
nücht aus falſ

Atd hobe



a.. daß ich mich bewahre in deinem
VWort
5. Erhalte meinen Gang auf deinen
Fußſteigen daß meine Tritt nicht
gleiten.
6. Jch ruffe zu Dir daß Du GOtt

4

woolteſt mich erhoren
2. Beweiſe deine wunderliche Gute
HDu Heyland Deren Die Dir ver

trauen/
8. Behute und beſchirme mich

g9. fur meinen SeelenFeinden
7. ſo ſich wider Deine Rechte Hand
ſetzen und
q. um und umenach meiner Seelen

ſtehen
13. HErrerrette meine Seele daß ich

15: Dein Antlitz in Gerechtigkeit
ſchaue und ſatt werde wenn ich er
wache nach Deinem Bilde

xvVII. 32. Denn es iſt ja kein GOtt

noch Au ohne der HErr unſer
a

n groß Heil
bewei



vse (io) do

beweiſet und ſeinem Saamen ewig
lich wol thut.
4. Jch wil den SErrn loben und an
ruffen ſo werde ich von meinen See.
len Feinden Sunde Todt Teuffel und
Holle erloſet
5. denn die Bache Belial erſchreckten

mich
6. der Hollen Bande umfingen mich
und des Todes Strick
19. uberwaltigten mich.
7. Wenn mir Angſt iſt ſo ruffe ich den
HErrnn an und ſchreye zu meinem
GDtt ſo erhoret Er meine Stimm
und mein Geſchrey kommt fur Jhn
18. Er errettet mich von meinen ſtar
cken Seelen. Feinden
19. Der HErr ward meine Zu—
verſicht
22. Seine Wege
23. Gebote und Rechte habe ich vor

Augen24. und hute mich fur Sunden.

28. Du hilffeſt dem.n
29. Der HErztein 2



e (11) do
33. und machet meine Wege ohne
Wandel
zi. Er iſt ein Schild allen die Jhm
vertrauen
50: darum wilich Dir dancken SWr:r
und Deinem Namen lobſingen

XIX., 15. Laß Dir doch wolgefallen die
Rede meines Mundes und das Ge
ſprach meines Hertzens fur Dir

Her' mein Hort und mein Erloſer.
2. Himmel und Erden erzahlen und

vertundigen die Ehre GOttes und
Seiner Hande Werck
get lnne hut damannitt
5. Jhre Rede gehet an aller Welt
Endeg. das Geſetz und Zeugniß des HErrn

iſt ohne Wandel erquicket die Seele
9. erfreuet das Hertz und
10. bleibet ewiglich
12. auch wird dein Knecht durch ſie

Lpinnert
iz. Wetr  rzuercken wie offt er

D



vs (i2) do
fehlet? verzeihe mir auch die verbor—
gene Fehle14: und bewahremich fur den ſtoltzen

drey Haupt Feinden daßſie nicht uber
mich herrſchen ſo werde ich ohne
Wandel ſeyn und groſſer Miſſethat
unſchuldig bleiben

W. 10. Hilff HErr Der Konig er
hore uns wenn wir
2. in der Noht
jo. ruffen4. Er gebe uns was unſer Hertz
nach Seinem Willen begehrt uno er
fulle alle gute Anſchlage/
8g. Wir dencken an den Namen des

HErn unſers GOttes
6. und ruhmen daß ZDůü
g. jene Sunde Tod
9. Teuffel uud Holle niedergeſturtzt

haſt6 uns aber hilffeſt und aller unſer
Bitte gewahreit ja2: nu mercke ich daß der HErr er
horet und mit Seiner rechte Hud

gewaltiglich hilfft dez



Ao  iz) do
WI. 2. freue ich mich

8. hoffe auf den HErrn werde durch
die Gute des Hoheſten feſte bleiben
14: und wil ſingen Deine Macht
loben und ſagen

AI, 4. Du biſt heilig und
i. mein GOlt

DDDſich b'n ein Wurm und kein7 ich iMenicht
12. Sey nicht ferne von mir denn
Anantt iſt nahe und hie kein Helffer1

15. Rein Hertz iſt in meinem Leibe
wie zerſchmoltzen Wachs
16. meine Kraffte ſind vertrocknet

20. Aber Du HErr Sey nicht ter
ne meine Starcte eile mir zu helffen

Q21. errette meine Seele
22. Hilff mir und errette mich durch

Sen17. Dem Hunde und der boſen Rot
te Seine Hande und Fuſſe durchgra

Seine Rleider unter ſich gethei
II

—S— let
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let und um ſein Gewand das Loß ge
worffen haben23. So wil ich dich in der Gemeine

ruhmen
206 Preiſen und meine Gelubde be

zahlen fur denen die Jhn furchten
27. und nach dem HErn frageni

29: denn der HErrll, 1. iſt mein Hirte mir wird
nichts mangeln

2. Er fuhret und weidet mich
3. Er erquicket meine SeeleEr fuhret mich auf rechter Siraſ—

ſen um ſeines Namens willen
6. Guts und Barmhertzigkeit wer
den mir folgen mein Lebenlang und

woerde im Hauſe des HErrn immer
dar bleiben
4. denn Su GErrbiſt bey mir
5. Du bereiteſt fur mir einen Tiſch

gegen meine Feinde Sunde Todt
Teuffel und Holle und4: Troſteſt mich! darum furchte ich

kein UngluckV. r iſt doch die Erde des HEinn

6. bdas

 4221 Ee—



G. das Geſchlecht daß nach Jhm
fraget Sein Antlitz ſuchet
4. unſchuldige Hande hat reines
Hertzens iſt zu loſer Lehre nicht Luſt
hat und ſchweret nicht falſchlich
5. wird Seegen vom HErrn und
Gerechtigkeit von Dem GOtt ſei
nes Heils
3. an Seiner heiligen Stete
5: empfangen derhalben

XV., 4. zeige mir HErr deine Wege
und Lehre mich Deine Steige

g. denn Du biſt Der GMOtt Der
mir hilfft lehre und leite mich in Dei

ner Warheit denn
1. nach Dir GErr verlanget mich
2. mein GOtt ich hoffe auf dich laß
mich nicht zu ſchanden werden
20 denn ich traue auf Dich und

Z. keiner wird zu ſchanden der Dein

harret
alr. Schlecht und Recht das behute
mich denn ich harre Dein

6. Gedencke doch an Deine Barm

hertzig
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hertzigkeit und an Deine Glite Die
von der Welt her geweſen iſt/
7. Gedencke nicht der Sunden mei
ner Jugend und meiner Ubertretung
Gedencke aber. mein nach. deiner
Luc.herhuhrn Barmhertzigkeit üinl deiner

Gzute willen.

18. und vergib nur alle meine Sunde
16. Wende dich zu mir und ſey imir
gnadig17. Fuhre mich aus meinen Nohten

16. denn ich bin Einſahm und elend
17. und die Angſt meines Hertzens
iſt groß 44

22: GOtt erloſe uns aus aller unſer
Noht des

xVI, 1. hone ich auf den HErrn/
12. wil dich loben HErr in den
Verſammlungen7. da man horet die Stinme des

Dan
 u

wren,—ueén ——1rr



oe 17 0Danckens und da man prediget Alle

deine Wunder
u. Erloſe mich auch
4. von der Gemeinſchafft dess
9. Blutdurſtigen holliſchen Feindes
c. Von der Verſammlung der Boß
hafftigen Gottloſen
4. falſchen Welt und von den Reitzun

gen des eiteln
H9. ſundigen Fleiſches
ur: und ſey mir gnadig denn

XViſ; g. mein Hertz halt Dir fur
Dein Wort Jhr ſollt mein
Antlitz ſuchen: Darum ſuche ich

auche/ HErr.9. GOtt mein Heyl
8. Dein Aullitz
14. bin getroſt und unverzagt harre
Des HErnm und
13: glaube doch/ daß ich das Gute
des HErrn im Lande der Lebendigen
ſehen werde des

XXVII, 6. ſey gelobet Der HErr
7. meine Starcke und mein Schild

ceu auf
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auf Jhn hofft mein Hertz,/ iſt frolich
und mir iſt geholffen und ich wil

Jhm dancken
6. denn Er hat erhoret die Stimme
meines Flehens

¶9: Hilff ſegne weide und Erhohe
uns dein Volck ewiglich dafur

LAXIX. 9. wird dir jederman Ehre
ſagen
1o. denn der HErr bleibet Konig in
 AS

halten und3. geſund gemacht da ja ehe. ich zu

Dir ſchrey
6: denn Dein Zorn waret ein Au
genblick und haſt Luſt zum Leben



XXXI, 2. traue ich auf Dich
6. in Seine Hande befehle ich mei

men Geiſt. Di haſt mich erloſet
iHErru Du treuer GOtt.
4. Um  deines Namens willen wol

gteſtu mich leiten und fuhren
5. Du wolteſt mich aus dem Netze
ziehen das meiner Seelen Feinde mir
geſtellet haben denn Du biſt mei
ne Starcke:
10. HEr ſey mir gnadig denn mir

cſt;angſt meine Geſtalt iſt verfallen
fur TraurenIt.  Mein Leben, hat abgenommen

Afur: Zrubniß: und meine Zeit fur
Seufftzen meine Krafft iſt verfallen
fur meiner Miſſethat und meine Ge
beine ſind verſchmachtet
12. es gehet mir ſehr ubel!

15. Aber) GErrjich hoffe dennoch auf
dich und ſpreche: Du biſt mein

Gott 14

16. ineine Zeit ſtehet in Deinen
Handren
1g. Laß anich nicht

B2— g. ich
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8g. ich bin frolich uber Deiner Gute

17. Hilff mir durch Deine Gute
die du verborgen haſt denen die dich

furchten und erzeigeſt denen die für
den Leuten auf Sich trauen/
22: Gelobet ſey Der HEr daß Er
mir eine wunderliche Gute in einer
feſten Stadt beweiſet hat denn

XXXII, 1o. Wer auf Den HErrn
2. ohne falſch
1o. hoffetg. Jhm ſeine Sunde bekennet und

die Miſſethat nicht verhelet
10. Den wird die Gute umfahen
5. Jhme die Miſſethat ſeiner Sunde
vergeben und
2. nicht zugerechnet:
1.2. 3. Sem ſenſchen iſt wol!
denn

WXlIlI, 4. Des HErm MWort iſt
warhafftig was Er zuſaget das
halt Er gewiß.
6. Der Himmel iſt durch des GErrn
WBortgemacht und durch den Geiſt
Seines Mundes Alle Sein Heer

10. Der
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1o. Der HErr wendet den Raht

und die Gedancken der Volcker
u. Aber der Raht des HErrn blei
bet ewiglich Seines Hertzen Ge—
dancken fur und fur.
5. Die Erde iſt voll der Gute Des
HErnm
22: Deine Gute SErr Sey uber
uns wie wir auf Dich hoffen daß

XXXIV. ꝗ. wir es ſchmecken und ſehen
wie treundlich Der HEr.r iſt
19. Er iſt nahe denen die zerbroche—
nes Hertzens ſind und hilfft denen
die zuſchlagene Gemuhte haben
10. fürchtet demnach
u. und ſuchet Den HErrn denn
ſolche haben keinen Mangel an irgend
einem Gut
9. Woldem der auf Jhn trauet
20. Er hilfft aus allem Leiden
23. und erloſet alle die auf ihn trauen
14. ihre Zungen fur boſen behuten

daß ſie nicht ralſch reden
15. Vom B ſen laſſen und Guts

uBz thun
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thun Friede ſuchen und ihm nachja
gen ſo llaſſet uns nun den HErm. prei

ſen mit ein ander ſeinen Namen er
hohenXXV. 27. und immer ſagen: Der

GErr muſſe hochgelober  cſeyn
Der ſeinem Kne te.wol wil! denn
10. GErr wer üſt Deines Glei
chen.3. Sprich Du au meiner Seelen

ich bin Zeine hulffe:r7. HErr errette meine Seele aus
dem

15. hinckendem16. heuchlendem und ſpottendem

17. Welt· Getummel!
22. Sey nicht ferne von mir/
24. HErr mein GOtt/ richte mich
nach Deiner mir zugerechneten Gerech

tigkeitgz ſpo wil ich dir in der groſfen Ge

mieine dancken und Dich unter viel
PVolcks ruhmen dennWXVI.s. durch Deine Gute/ War

heit 7. Ge22

2 i



7. Gerechtigkeit und Recht hilffeſt
du beyde Menſchen und Vieh

n. Breite deine Gute und Gerech
tigkeit uber die die dich kennen
10. denn bey Dir iſt die lebendige
Quelle und in deinem Licht ſehen
wir das Licht
6. und deine Gute und Warheit rei

chet ſo weit der Himmel iſt.
s: Vie Theuer iſt deine Gute õ
Gott! darum

XXXVII. 4. habe Deine Luſt an Dem

HErrn5. befiel Jhm deine Wege
27. Laß dom Boſen/ thue Guts
26. ſeh allezeit Barmhertzig leihe
gern J
37. bleibe fromm halte dich recht

g. hoffe und
40. traue auf Sen Ser
28. die Seinen nicht verlaſt
29. ihnen in der Noht hilfft und ih
re Starcke iſt
5: Ser wirds wol machen der—
halben

Ba4 KRRym
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XXXVIII, 1o. iſt fur Dir ò SEr:
alle meine Begierde und mein
Seufftzen
6. uber meiner Thorheit
10. iſt Dir nicht verborgen
19. Denn ich zeige meine Miſſethat
an und ſorge fur meine Sunde.

g. die uber mein Haupt gehen und
mir wie eine ſchwere Laſt zu ſchwer
geworden
16. aber ich harre lsErr auf Dich

Du HErr mein GOtt wirſt erho
ren
23: HErr meine HülffeXXIX, 5 lehre doch mich daß es ein

Ende mit mir haben muß und mein
Leben ein Ziel hat und ich davon
mußG. wie gar nichts ſind alle Men—
ſchen die doch ſo ſicher leben
7. und ihnen viel vergeblicher Un

ruhe machen aber
Z8. ich hoffe auf dich
2 Errette mich von aller meiner
Sunde tz. Ho—



vo 25 )do
13. Hore mein Gebet HErr ver
nimm mein Schreyen und ſchweige
nicht uber mein Seufftzen und Thra
nen denn ich bin beyde dein Pilgrim

und dein Burger wie alle meine
Vater
10: Dit wirſt es wol machen!
derowegen

XlL5. Wol dem der
2. Des HErren harret und
c. ſeine Hoffnung auf den HErrn
fetzet

6. HErr mein GOtt Dir iſt nichts
gleich9. Dein Geſctz habe ich in meinem

Hertzen
10. HErr das weiſſeſtu
14. Eile mir zu helffen
18. und verzeuch nicht
12. Du HErrwolteſt Deine deruge

Barmhertzigkeit nicht von mir wen
den laß Deine Gute und Treue
mich allewege behuten
B. Deñ es haben mich meine Sunde

B5 ergrif
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ergriffen daß ich nicht ſehen kan

ihr iſt mehr denn Haar auf mei
nem Haupt und mein Hertz hat

mich verlaſſen
14: Laß Dirs gefallen HErr daß
Du mich erretteſt Eile HErr mir
zu helffen und

XII. 5. ſey mir gnadig Heile meine
Seele denn ich habe an Dir geſun
diget
n. hilff mir

2. zur boſen Zeit
3z. und laß mirs wol gehen
12. daß mein Seelen Feind uber mich

nicht jauchtze:
14: Gelobet ſey der HErr unſer
GDtt von nun:an biß in Ewigkeit
Amen Amen. NunXI, 6. ſo wil ich mich nicht mehr be

truben noch beunruhigen ſondern
auf GOtt harren
5. und unter dem frolockenden Hauf—
fen mit dancken zum. Hauſe GOttes
gehen da
9. Der HEr Seine Gute taglich

vel



Nwerheiſſet und zu GOtt meines Le
bens Tags und Nachts ſingen
beten6. und Jhm dancken daß Er mir

chhüfftmit Seinem Angeſicht
1o: und zu GOtt meinem Felß alſo

fſagenz.
XII, 4. Jch dancke Dir GOtt Der

Du meine Freude und Wonne
5. meines Angeſichts Hüullffe und

mein EʒOtt biſt
XV.o. Taglich wollen wir von Dir

u Git.)27. um Deiner biũte willenJ

S. ruhmen und Deinem Namen
22. nuis unſers. Hertzen Grund

9: ewiglich dancken denn
1.V, 7. DuHErr bleibeſt immer
und ewig
8. Du liebeſt Gerechtigkeit
5. und Warheit

8e und haſſeſt Gottloß Weſen darum
yhat Dich Godtt dein Gztt geſal
bet mit FreudenOel

5. Dei



 28)5. Deine Rechte Hand beweiſet
Wunder
18. darum werden Dir
4. Du Held
18: die Volcker immer und ewiglich
dancken denn

XLVI.2. GODtt iſt unſere Zuverſicht
Starcke Hulffe und
8. Schutz6. Der uns fruhe hilfft
10. Unſerer Seelen-Feinde Waffen

den Bogen des Satans zubricht den
Wagen der Welt verbrennet und die
Spieſſe unſers eigenen Fleiſches zu
ſchlaget
7. daß ſie fallen vergehen und ver
zagen muſſen wenn Er Sich auch
nur einſt horen laſſet
6: darum werden wir wol bleiben

XWil, frolocken und
7. GOtt unſerm Konigg
5. Der uns liebet und
6. aufffahret mit Jauchtzen und hel

ler Poſaunen H9. und

S



og9. und ſitzet auf Seinem Heiligen
Stuel

g: kluglich lobſingen
XLVIII., 14. und verkundigen bey den

Nachkommen
15. daß! Dieſer GOtt immer und

ewiglich unſer GOtt ſey Der uns
wie die Jugend fuhret
3. des:ſich das gantze Land troſtet
darum
10. warten wir ò GOtt deiner
Gute denn
4. es iſt bekant daß GOtt der
Schutz ſey9. Und wir ſehens auch wie wir
gehoret haben daß GOtt ewiglich
erhalt
15: Dieſer GOtt iſt immer und ewig
lich unſer GOtt Er fuhret uns wie
die Jugend und

XLL. 16. wird meine Seele aus der
Hollen Gewalt erloſen denn Er hat
mich angenommen
6: warum ſolte ich mich denn in bo
ſen Tagen furchten? iſt doch

L
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L.1. GDtt der Machtige HErr Der

da redet und der gantzen Welt früe
und ſpate zuruffen laſt: n14. Oyffere GOtt Danuck bezahle

Denm Hoheſten deine Gelubde und
15. Ruffe Mich an in der Noht:
23. Diß iſt der Weg da Du Mich

preiſeſt c15. Sorwil ich Dich erretten
23: und Dir zeigen das Heyl EDt

rtes; ach ſo Uit
LI, 3. Seymir dann gnadigd GOtt

nach deiner Gute Tilge meine
Sundenach Deiner groſſen herhuuen

Barmhertzigkeit/
5. Denn ich erkenne meine  Miſſ

that und meine Sünde iſt immer
fur mir der7. ich aus ſündlichen Saamen ge—1

zeuget und in Sunden enipfängen
bin ach!g. Laß mich die heimliche Weißheit

wiſſen denn Du haſi Luſt zur War
heit die im Verborgen lieget. 4

12. Und



12. Und ſchaffe in mir ein rein Hertz
Gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt
13. verwirff mich nicht von Deinem

Angeſicht und nimm Deinen Heili
gen. Geiſt nicht von mir ſondern
14. Troſte mich mit Deinex Hulffe

und Der freudige Geiſt enthalte
mich denn
19. einen geangſteten Geiſt und

zuſchlagen Hertz wirſtu GOtt nicht
verachten
16. Errette mich von den Blut—
Schulden GOtt Der Du anein
GOtt und Heyland biſt
20. thue wol und baue uns nach

Deiner Gnade10 Laß uns Freude und Wonne ho

ren daß wir frulich
16. deine Gerechtigkeit und

17: Ruhm verkundigen denn
LII, 3. Deine Gute waret ja noch

taglich
B. Die Gerechten
n. Deine Heiligen
8. werden es ſehen ſich furchten



ii. Freude daran haben
g. und lachen daß
u. Du es ſo wol kanſt machen dar
um dancke ich Dir ò GOtt wil
harren auf Deinen Namen und
10. verlaſſe mich auf GOttes Gute
daß ich im Hauſe GOttes immer
und ewiglich bleiben werde
ir: denn Du kanfts!

LIII, 3. Sieheſt und ſchaueſt vom
Himmel auf der Menſchen Kinder

7: Ach! laß die Hülffe kommen und
erlosſe Dein in Sunden gefangen
Volck ſo wollen wir uns freuen

und frolich ſeyn Nu ſo
LIV, 3. hiln mir HErre GOtt durch
Deinen Namen

4. Vernimm und erhore mein Ge
beht
6. Stehe mir bey und erhalte mei

ne Seele7. durch Deine Treue

8. ſo wil ich Deinem Namen
GGrr mit Freuden dancken daſ
Er ſo troſtlich iſt 4

9 denn



9: denn Du erretteſt mich aus aller l
meiner Noht darum ſoLV. 23. wirff dein Anliegen auf Den

HeErrn Der wird dich verſorgen
und nicht ewig in Unruhe laſſen
17. und ich wil au GOtt

zz. des Abends Morgens und Mit
tages alſox7. ruffen Rklagenund heulen:„1

2. GODtt hore mein Gebeht/
20. denn ich furchte und

24. hoffe auf Dich20. wil mich demuhtigen anders

werden21. und Deinen Bund nicht enthei

Aigenſui
2. verbirg Dich nicht fur meinem

Flehenc. mein Hertz angſtet ſich in meinem
Leibe/

a9. Schaffe meiner Seelen Ruhe und
erloſe ſie
5. von des Todes Furcht!

WB. ſowird17. Der HEr: mir helffen J

ait 18. meiſce

ger



t 34) do
ts. meine Stimme horen

19. meine Seele erloſen und ihr Ruhe

ſchaffen: ja20:. GOtt der allewege bleibet wirdIE—
J

IA—

horen24: auf Da her ich,

LVL wil Sein Wort ruhmen und
mich nicht fürchten ſondern
13. Jhmdandlen!14: daß aich ann vicht der Lebendigen1

fur GOtt wundeln mag
Will, 2. denn auf: Dich ö gnadiger
z. Gott traurt meine Srele und un

ter dem Schatten Deiner Flugelhabe
Auch Zuflucht/.3. ich ruffe zu GOtt Dem Allerhoch

nſtennzurEDtet Der meines Jam
mers ein Ende machet und Seine Guctrund Treue ſendet

dafurao) wil ich lobftngen und Dir Gr:
dancken
12. denn Deine Eheerur: Gute und Jarheit iſt ſoaveit der

Himmel iſt 4 l Doe— ü 1

Iutt LVvM,55

le
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LVIII. ii. des wird der Gerechte/

2. der da redet was recht iſt und
richtet was gleich iſt

x ſich freuen  und
arriſagent  Es iſt GOtt ja noch

Richter auf Erden und
Li4. Der Heriſcher in aller Welt

darum
172 wil ich von Deiner Macht ſingen

und des Morgens Deine Gute ruh
men idenn Du biſt mein Schutz und

FZuflucht:in meiner Noht.
s8. Jch wil Dir mein Gnadiger

Ghtt mein ort und mein Schutz
lobſinnen denn
r. Gtt erzeiget mir reichlich Seine
Gute
18: Du GOtt mein Schutz und mein
gnadiger GOtt

LX.7. Erhore uns Hilff
A4Geile und
3Troſte uns!

„B. GOtt redet in Seinem Heilig—
thuih des bin ich froh
5 et L2e2 I. wer



nuut

ve (36)
II. wer wil demnach mich fuhren und

geleiten?
12. wirſtu es nicht thun GOtt wenn
13. Du uns Beyſtand ſchaffeſt in der

„Noht denn Menſchen Hülffe iſt kein
nutze
14: mit GOtt wollen wir Thaten
thunLXI. 3. Duwolleſt mich fuhren wenn

mein Hertz in Angſt iſt
4. denn Du meine Zuverſicht
6. Horeſt belohneſt aus Gnaden
Die wol die Deinen Namen furch
ten und7. giebeſt Leben immer fur und fur

8. Erzeiae mir Gute und Treue die
mich behuten

gDr So wil ich Deinen Namen lob
ſingen ewiglich daß ich meine Ge
lubde bezahle taglich den

LAII, 8. Bey GDtt iſt meine Ehre
GoOtt iſt meine Zuverſicht Geil
und Sturcke
6. Meine Seele harret nur auf
GoOtt denn Er iſt meine Hoffnung

à



3.7. Er iſt mein Gort meine hulffe und mein Schutz daß ich nicht
fallen werde
9. EODtt iſt unſere Zuverſicht
12. Allein machtig
z: und gnadig darum

LAIII.7. ſo dencke ich an Dich wenn
ich mich zu Bette lege und rede von
dir wenn ich erwache
4. Denn Deine Gute iſt beſſer denn
Leben/
8. Du biſt mein Heflffer des
12: Freuet ſich der Konig in EOtt
ja

LIAXV, ii. alle frvinme Hertzen
go. die es ſehen werden mercken

daß es Sein Werck ſey
u. ſich des HErrn freuen auf Jhn
trauen ſich des ruhmen
10: und ſagen: das hat GOtt ge

thanIx, 6. Der Du biſt die Zuverſicht
z. ques gi 22 e A ah ον
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hart Du wolleſt unſere Sunde ver—

geben/6: Erhore uns nach deiner wunder—

lichen uns zugerechneten Gerechtigkeit
GOtt unſer Heyl!LXVI.5. Der Du mit Deinem Thun

ſo wunderlich biſt12. Wir ſind in Fruer und Waſſer
ommen aber Dir haſt uns ausge
z führet und erquieretiz Darüim wil ich dir meint Gelub—

de bezahlen mit2.  Lobfingen zu khren DeinemJ

Namen
20: Gelobet ſey GOtt/ Der mein

Geebeht micht verwirfft noch Seine
Wzute von. mir  wendet
LXVII. 2. GDtt der Vater ſeh uns gna
dig und der Sohn Segne uns Er
ADer H.Geiſt laß una. Sein Antlitz
feuchten/

—D
n grutk und



auf Erden recht richteſt und re
giereſt J

7. es ſegne uns GOtt unſer GOlt
gtes ſegne uns GOtt und alle
Welt furchte Jhn!LXVIII-s. ſinget demnach GOtte

lobſinget Seinem Namen der da
Gbrrheiſſet und freuet euch fur

Sem/6. Ser .ein Vater der Wayſen/ ein

zu rechter Zeitri. Sir labeſt die Elenden mit Dei

Mmoir  e a ν νÊ„aAi. Wir haben einen Gohtt Der
vã hilfft und den HErrn GErrt
Der vom Tode errettet Lobtt GOtt Sen GErrn in
2

den Verſammlungen

rre ga 5S

Eo—  enear.t,
 64
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verborgen

29. Sein Gott25. AMein Gzott und Konig

29. Hat Sein Reich aufgerichtet
daſſelbe wolteſt Du Gott uns
ſtarcken denn es iſt Dein Werck
oa. ſinget Gott/ lobſinget DemSeErrn
35. gebet GOtt die Macht.
30: GoOtt iſt wunderſam in ſeinem
Heiligthum Er gibt Macht und
Krafft gelobet ſey GOtt!

LXIX, 7. HEr HErr GOtt laß
nicht zu Schanden werden die
Dein harren und Dich ſuchen
14. Zu Dir ſbrr: bete ich zur
angenehmen Zeit GOtt durch Dei
ne groſſe Gute erhore mich mit
Deiner treuen Huffe
3. Laß mich nicht verſincken
6. Du weiſſeſt meine Thorheit
20. Schmach Schande und
Scham6. meine Schulde ſind Dir nicht

 t, e 4tcet  2a 4
E



17. Erhore mich HErr denn DeineGute iſt troſtlich
15. Errette mich aus dem Koht der
Sunden und
17. Vende Dich zu mir nach
Deiner groſſen ſerhuchen Barmuc
hertzigkeit.

30. GOtt Deine Hulffe ſchutze mich
denn ich bin elend

18. erhore mich eilend denn mir iſt
angſt
30o. und wehe/
19. um meiner SeelenFeinde willen
27. die mich verfolgen

gg. erloſe meine Seele durch Den
5. Der bezahlen muſſen das Er nicht
geraubet hat und Sem
20. Seine Widerſacher
5. die Jhm unbillig feind ſind und
ohne Urſach haſſen
22. in ſeinem groſſen Durſt Gallen
zu eſſen und. Eßig zu trincken ge

ebg en
aZl. ſo w Den Namen GOttes

gh „s6 5 loben



vs (A2 )obo
loben mit einem Liede und Jhn hoch
ehren mit Danckz2. das wird dem HErrn gefallen S

denn
33. denen die GOtt ſuchen
37. und ſeinen Namen lieben
zZz wird das NHertze lebenzZ: Es lobe Jhn. Himmel Erden
Meecer und alles was ſich dariñreget

LXX, 5: freuen muſſen ſich und fro—
lich in Dir ſeyn die nach Dir fra
gen und die Dein Heil lieben im
mer ſagen hoch gelobet ſey EzOtt:!

LXXI., g. Laß meinen Mund Deines
Ruhmes und Preiſes taglich voll
ſeyn15. Deine Gerechtigkeit und Dein

Heil die ich nicht alle zehlen kan
taglich zu verkundigen1. HErrich traue auf Dich laß mich
nimmermehr zu ſchanden werden
2. Errette mich durc Deine mir zu.
gerechnete Gerechtigkeit und hilff

mir aus .4

3. Sey mir ein ſtarcer Hhrk

S ß
vc

ĩü—ütt S

A —S



Ach iminer fliehen moge Oer Du
zugeſaget haſt mir zu helffen denn

Du biſt mein Felß meine Burg und
7. meine ſtarcke Zuverſicht
5. meine Hoffnung FErr FWrr!

6. auf  Dich habe ich mich verlaſſen
g. von aneiner Jugend an
9. i. Verwirff mich nicht in meinem
Alter, verlaß mich nicht wenn ich

ſchwach werde/
2. GOtt ſey nicht ferne von mir
mein GOtt eile mir zu helffen

4. hilff mir mein GOtt aus der
Haund.i des Thyzranniſchen holliſchen

Zeindes der Ungerechten Welt und des
Gottloſen Fleiſches.
20. Du laſſeſt mich zwar erfahren
viel und groſſe Angſt macheſt mich

aber auch wieder lebendig

Zi. und troſteſt mich
ſd cke ich guch Dir fur Dei—

Aippen und Seele die Du
tiut/ obnngen Dir frolich

1 v

ne Gerechtigkeit iſt
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hoch Der Du groſſe Dinge thuſt
GOtt wer iſt Dir gleich?IxxII, 18. Gelobet ſey GOtt Der
GErr Der GOtt Der allein
Wunder thut
19: alle Lande muſſen Seiner Eh
ren voll werden und ſein herrlicher
Name ewiglich gelobet ſeyn Amen
Amen!

LXXIIIi. Wer demnach nur reines Her
J tzens iſt hat dennoch GOtt zum
J. 22. Wenn ich nur Dich habe ſoTroſt darum

frage ich nichts nach Himmel und
Erden
26. wenn mir gleich Leib und Seele
verſchmachtet ſo biſt Du doch
Gott allezeit meines Hertzen
Troſt und mein Theil!
27. denn ſiehe
28: das iſt meine Freude daß ich

verſicht ſetze auff Dmich zu GOtt halte und ng
GErrn daß ich verkü ge
Dein Thun derhalben



IXXIV, 2o. gedencke an den Bund
und
21. laß mich Geringen nicht mit

Schanden davon gehen
19. Su wolteſt die Seele Deiner
elenden Turtel-Tauben dem Thier

nicht geben
21. denn die Armen und Elenden ruh

men Deinen Namen
22. es iſt ja GOtt Deine Sache!
darum2. Gedencke an Deine Gemeine die

Du vor Alters erworben und erlo
ſet haſt

12. GODtt iſt mein Konig von Alters
her der alle Hulffe thut ſo auf Er

den geſchicht16. Der Tag und Nacht

17: Sommer und Winter macht
das

LXXV, io: wil ich ewiglich verkundi
aen und unſerm GOtt lobſingen

denn

Qei GOtt der SErr iſt in ſei
ntin or
ILæxvr

eug J 5. Machv bekant und ſein Name
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5. KDachtig und
8: Erſchrecklich

Miſſethat vergab und vfft
Zorn abwendetezorgedenckend gß ul gig



„ei Wind der da hinfahret undnicht wieder kommt; ach!
LXXIX. 5. ſo zurne doch nicht ſo ſehr
S. Gedencke nicht unſer vorigen Miſ

ſethat ſondern erbarm Dich unſer
dbhald und9. Gilff uns GOtt unſer Helffer

um deines Namens Ehre willen
errette uns und vergib uns unſere

Eude um Deines Namens wil
len/ ſo13: wollen wir Dein Volck und

Schaaffe Deiner. Weide Dir ewig
lich dancken und deinen Ruhm fur
und fur verkundigen. —7*1

LXXX, 16. Erhalte uns die Deine
Rechte gepnantzet undAr

is ſchůtze diẽ Du Dir feſtiglich er

wahlet haſt/
19. Laß uns leben ſo wollen wir
nicht von Dir weichen ſondern Dei

nuen.: Namen allein anruffen
4. s.20. HErr GOtt Zevaoth/ tro

ſteains/ laß dein Antlitz durch Dein
wWertbeheans leuchten ſo geneſen
qawit und LIXl.



vel 48 d
LXXXI. 13. laß uns ja nicht in un

ſers Hertzen Dunckel nach unſerm
Raht wandeln ſondern
14. Dir gehorſam ſeyn und auf dei—
nen Wegen gehen damit
16. unſere Zeit ewiglich wehre Des
wollen wir
2: GOtte Der unſere Starcke iſt

frolich ſingen und jauchtzen:

IAAxIII. 8: Denn Du ò GDtt biſt
ja Erb-Herr uber Alles und

IXIII, 5. laſſeſt
4. Dein Volck und Deine Verbor
gene
z. nicht ausrotten
19. ſo werden ſie
3. Deine Feinde

g9: erkennen daß Du mit Deinem
Namen GKrr allein und Der
Hoheſt in aller Welt heiſſeſt darum

LXXXIV. 5. wol denen die. in Deiuem
Hauſe wohnen die Dich loben im
merdar6. wol den Menſchen die Dich fur

ihre Starcke halten und Dir vrHertzen ah



7. durch das Jammerthal
6. nach wandeln/
7. da die Lehrer mit viel Segen
geſchmuckt
8. einen Sieg nach dem andern er
halten daß man ſehen muß Der
Rechte Gohtt ſey bey uns
9. Erhore und vernimm mein Ge
beht SEWrr
4. mein Konig und mein GOtt/
10. Siehe an das Reich DeinesGeſalbten

I1. denn ein Tag in Deinen Vorho
fen iſt heſſer denn ſonſt tauſend
3. meine Seele verlanget und ſehnet
ſich nach den Vorhofen des SErrn
12. GOtt der HErr gibt Gnade
und Ehre Er wird den Frommen

13. die ſich auf Den HErnn verlaſ
ſenT2. kein Guts mangeln laſſen des

z.ereuet ſich mein Leib und Seel in
A

dei lehrndigen GOlt
10: Gdtt unſer Schild ſchaue

rth Di laXV,



vel go )be
LXXXV., 8g. Erzeige uns Deine Gna

de hilff
7. erquicke und
5. troſte uns
2. HErr
5. GOtt unſer Heyland
2. Der Du vormahls gnadig geweſt
biſt und die von den Seelen. Feinden
Gefangene erloſet haſt
3. Der Du die Miſſethat vormahls
vergeben und alle Sunde bedecket

haſt
4. Der Du vormahls allen Deinen
Zorn aufgehaben und Dich von
dem Grimm deines Zorns gewen
det haſt
2. Erloſe auch uns in Sunden Ge
fangene
9. Rede durch dein Wort ſage uns

Deinen Friede zu
5. und laß ab von Deiner Ungnade
uber uns
9. auf daß wir nicht auf e r
heit gerahten

ſo. es iſt doch ja
fe



vel gi oo
9. GOttes des HErrn
10. Seine Hulffe denen nahe die ihn
furchten
I. daß Gute und Treue einander be
gegnen Gerechtigkeit und Friede ſich
kuſſen/
7: und Dein Volck uber Dir ſich
freuen moge

LXXXVI. 5. denn Du Err biſtgut und gnadig von groſſer Gute
allen die Dich anruffen
g. es iſt niemand Der thun kan wie

Du
10. Du Allein biſt der groſſe Wun
derGett/
2. Hilff Du mein GOtt Deinem
Knecht der ſich verlaſt auf Dich
u. weiſe mir HErr Deinen Weg daß
ich wandele in Deiner Warheit Er

halte mein HErtz bey dem EKinigen
daß ich deinen Nahmen furchte
iz: Du HErr GOtt biſt ja barm
hertzig und gnadig gedultig und von
groſſer Gute und Treue

ghßr Du haſt meine Seele aus der

D 2 tief



voe (g2 )oe-
tieffen Hollen errettet denn Deine
Gute iſt groß uber mich
12: des dancke ich Dir mein GOtt
von gantzem Hertzen und ehre Dei
nen Nahmen ewiglich denn

IXxxVII. 3. Du ò HEr haſt her
liche Dinge
6. in allerley Sprachen predigen
laſſen
4: daß jederman Dich kennen ſoll
ach ſo

LXXXVIII, 3z. laß auch mein Gebeht
fur dich kommen neige Deine Oh
ren zu meinem Geſchrey
2: denn Su HErr biſt ja mein Hey
land

LXXXIX. 7. Dir iſt niemand gleich
27. Du unſer Vater GOtt und
Hort der uns hilfft
20. Haſt uns einen Held und Aus
erwehlten erwecket und erhohet Der
uns von des ewigen Todes Gewalt ge

holffen
35. Du wolteſt Deinen Bund
38. ewiglich gewiß erhalten



zZe und deine ewige Gnade
50o. z6. 4. Die Du in Deiner War
heit beh Deiner Heiligkeit geſchwo

ren haſt
z. uber uns treulich halten
53: Gelobet ſey der tzErr ewiglich
Amen! nun ſo

XC. r7. ſey der Eerrunſer GOtt uns
freundlich

14. ſo wollen wir unſer Lebenlang
ruhmen und frolich ſeyn

13. HErr ſey deinen Knechten gnadig

und
12: lehre uns bedencken daß wir ſter
ben muſſen auf daß wir klug werden
und

XCI., Io.' uns kein ubels begegne
u. Befiel Deinen Engeln uber uns
daß ſie uns auf allen unſern Wegen
behuten
14. Gilf und ſchutze uns Die wir
Deinen Nahmen kennen/
15. Sey bey uns in der Noht und
16: Zeige uns Dein Heil

D3 XCI,
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XCII., 9. Der Du Der Hoheſte biſt

und ewiglich bleibeſt
14. denn die Gepflantzeten im Hauſe

des HErrn werden
15. auch im Alter bluhen fruchtbahr
und friſch ſeyn 2

16. daß ſie verkundigen daß Der
HErr ſo fromm iſt mein Hort und
iſt kein Unrecht an Jhm/—2. Des dancke ich Dem HErm und

lobſinge Deinem Namen Du Hohe
ſter3. verkundige des Morgens Deine
Gnade und des Nachts Deine War
heit
5: HErr Du laſſeſt mich frolich ſin
gen und von Deinen Wercken ruh—
men daß

XCIII.i. Der SErr Chriſtus ein Reich
angefangen hat ſo weit die Welt iſt
und der H. Geiſt zugerichtet daß

5. Dein õ Gott Vater J2. Ewigesg. Vort die rechte Lehr ewiglich

1: bleiben ſoll

xcv,.v3
necs
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XCIV, 14. denn der HEr
23. unſer GOtt wird
14. uns nicht verſtoſſen noch ver
laſſen.

22. Der HEr iſt mein Schutz mein
GOtt iſt der Hort meiner Zuver
ſicht! 4

12. Wol. dem den Du HEn  zuchti
geſt und lehreſt ihn durch Dein

Geſetzerz. daß er Gedult habe wenns ubel

gehet/..co. ich hatte viei Bekummirniß in

meinem Hertzen aber Deine Tro
bſtuna ergetzeten mrine Seele 1

18. mein Fuß hat geſtrauchelt aber
Deine Gnade HErr hielt mich
17: woö Du mir nicht hulffeſt ſo le
ge meine Seele ſchier in der Stille

XCy, 1 laſſſet uns derhalben her zu
kommen
2. mit dancken fur Dem

Z. Groſſen GOtt
6. Der uns tdet

*8

7. zu Seinem Volck

D4 6. ge



J J6. gemacht hat und
8. unſere Hertzen nicht verſtocken

sro. auf den. Jreweg zu gehen weil
es noch

t. 8. Gettte heiſſet und wir GOtt Lob noch
tuglich  Seine Stimme: horen

1o. und Seine Wege lernen/“
ai. auf. daß wir  gu Seiner Ruhe
z: koninnen it niün diſr

XCVI, 5. Er hat: den Himmel:
6. herulich prachtig gewaltiglich

und loblich
S gemacht/ o10. Er  hat ſein Reich ſo weit die1.

„Welt iſt bereitet Er wird recht
richtenanz mit Gerechugkeit und Wanheit,

J darum „t
Z furchte den HErm und bete Jhn

1. und ſinge Jhm alle Welt/
4: denn der HErr iſt groß und

alles.
üs

æ

hoch zu loben wünderbarlich uber

2.  denn in Seiner Hand iſt alles!



XxCVIl,9. Du HErr biſt der Hoheſte
in allen Landen
12. freuet euch demnach Des HErrn
ihr Gerechten dancket Jhm preiſet
ſeine Heiligkeit/
10. Denn Er bewahret die Seelen
Seiner Heiligen/ und wird ſie er—
retten von dem Boſen
2: Gerechtigkeit und Gericht iſt Sei

mnes Stuels Feſtung
XCVIII, 2. Er laſſet Sein Heyl

und Gerechtigkeit allen Volckern
verkundigen und offenbahren
3. Er gedencket an Seine Gnade

und Warheit aller Welt Ende ſehen
das Hehl unſers GOltes

9. Er wird das Erdreich mit Recht
und Gerechtigkeit richten darum
4. jauchtze alle Welt
G: fur Dem HErrn Dem Konige
XCI. 4. in Des Reich man das Recht

lieb hat
3. man dancke Deinem groſſen

wiunderbahrlichen und heiligen
Namen

ktenn Ds5 9. denn



9. denn Du unſer GOtt
8g. Erhoreſt uns vergibſt und
ſtraffeſt unſer. Thun
9: Du biſt heilig

C, 5: Der HErr iſt freundlich Sei
ne Gnade waret ewiglich und Sei
ne Warheit fur und fur

CI, J. Davon wil ich
8. in der Stadt des HErmn
1: ſingen und Dir HEr Lob ſagen

CII, 15. denn
17. Der HErr
18. wendet ſich zum Gebeht der Ver
laſſenen und verſchmahet ihr Ge—

beht nicht ſondern
20. ſchauet von Seiner heiligen Ho
he ſfiehet und
21. horet ihr Seufftzen daß Er ſie
als die Kinder des Todes loß mache
22: auf daß ſie Den Namen Des
Grrn und ſein Lob predigen

CIII, 2. und nicht vergeſſen was Er
uns Guts gethan hatz. Der uns alle unſere Sunde

vergibt 8. barm
53b6

Ê S
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g. barmhertzig gnadig gedultig und
von groſſer Gute iſt
J1o. nicht mit uns nach unſern Sun
den handelt noch uns nach unſer
Miſſethat vergilt
12. Sondern laſt unſere Ubertretung

ferne pon uns ſeyn und
u. Seine Gnade hoch walten

Ig. und erbarmet Sich uber die ſo
Jhn furchten
8. Seinen Bund halten und ge
dencken an Seine Gebot daß ſie
darnach thun
14. denn Er gedencket daran daß
wir Staub ſind

56Ger und wie eine Blume und Graß
vergehen

17. Seine Gerechtigkeit waret auf
Kindes Kind

AaBER
Seine Gnade von Ewigkeit zu E—
wigkeit!
22. Lobet den HErn alle Seine
Werck

Ug J5

Sa 5

2o0. daß
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43. mit Freude und Wonne

20. daß man
22. an allen Orten20. die Stimme Seines Worts

bhore
122: CIV, L ʒ5: Lobe Den HErrn mei
Seele
1. denn Du HErr mein GOtt biſt
ſehr herulich
24. Deine Wercke ſind groß und
viel
27. es ſtehet alles
2s. zo. Leben

29. und Tod
28. in deiner Hand
34. des freue ich mich
Z3: und wil ſo lange ich bin mei
nen GOtt loben

CV., 4. nach dem HErrn fragen Jhn
ſuchen5. Seiner Wunder-Wercke ge—
dencken
45. Seine Rechte halten Sein Ge

ſetz bewahren 21. und Jhm dancrkn

g: daß
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8: daß Er des Worts das Er ver
heiſſen hat ewiglich gedencket

CVI, 2 wer kan aber die groſſen Tha
ten und alle lobliche Wercke des
HErnm außreden und preiſen
4. HErr gedencke mein nach Deiner
Gnade
45. und groſſen Gute
4. die Du Deinem Volck verheiſſen
haſt beweiſe uns Deine Hulffe
6. wir haben zwar leider geſundiget
ſamt unſern Vatern mißgehandelt
und ſind Gottloß geweſen! aber
44. Siche doch unſere Noht an

Aos. und laß auch uns zur Barmher
tzigkeit kommen
1. denn Deine Gute waret ewiglich
47. Nu ſo hilff uns HErr unſer
GOtt8. um Deines Namens willen
c. daß wir ſehen und ruhmen mogen

bie Wolfahrt Deiner Auserwehlten
3: die das Gebot halten und thun
immerdar Recht

CVIL. 3. die Du
2. durch
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2. durch Den GErrn
20. Dein Wort
z. aus der Noht erloſet
38. und ihnen
43. ſo viel Wolthat
8. und Gute
43. erzeiget haſt
i: denn Deine Gutewaret ewiglich
und

CVIII, 5. Deine Gnade und Warheit
reichet ſo weit der Himmel iſt
7: hilff mit Deiner Rechten und
erhore mich

CIX. 30o. des wil ich Dem HErrn ſehr
dancken und Jhn ruhmen unter
vielen
27: daß ſie innen werden daß Du
HErr ſolches thuſtCX. z: ſo wird Dir Dein Volckwillig

lich opffern
CXI., 2. an den Wercken

4. des gnadigen und barmhertzigen

HeErnmn Der ein Gedachtniß Sei
ner Wunder geſtifftet
2: eitel Luſt haben und Jhrchtuni

4*
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CXII. 4. auf daß Jhnen das Licht im
Finſterniß aufgehe von Gott Dem
gnadigen Bater barmhertzigen Rich.
ter und gerechten Troſter
6: denn

CXIII, Wer iſt wie der HEr unſer
GOtt?
2: Gelobet ſey Sein Name von nun
an biß in Ewigkeit

CXIV., 2: in Seinem Heiligthum und
in Seiner Heriſchafft

CXV. 3. unſer GOtt iſt im Himmel
Er kan ſchaffen was Er wil/
12: Der HErr dencket an uns und
ſegnet uns

CXVI.7. Er thut uns Guts
4. Er errettet unſere Seele
3z. aus der Angſt der Hollen aus
Jammer Noht und Tod
6. Er behutet die Einfaltigen
5: Der SErr unſer GOtt iſt ein
gnadiger Vater barmhertziger
Richter und gerechter Troſter deſſen

CXVII, 2. Gnade und Warheit uber
uns in Ewigkeit waltet! des ſollen

1: Den
ll

J

2
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1: Den HErrn loben und preiſen al

le DieCXVIII, Die Jhn furchten und ſa
gen: Seine Gute waret ewiglich
15. man ſinget mit Freuden vom
Sieg in den Hutten der Gerechten:

DSie Rechte Des Hrrn behalt
den Sieg
16. Die Rechte Des FErrn iſt er
hohetDie Rechte Des GErrn behalt
den Sieg
5. in der Angſt rieff ich Den HErrn
an und der HErr erhoret und tro
ſtet mich
6. Der HErr iſt mit mir
7. mir zu helffen
14. Er iſt mein Pſalm Macht

und Heyl
6. darum furchte ich mich nicht
17. ſondern werde leben und nicht
ſterben und des HErrn Werck ver
kundigen

8. Er zuchtiget mich wol aber gibt
mich dem ewigen Tode nicht unn

3—
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2r: uch. dancke Dir daß Du mich
demuhtigeſt mir aber auch wieder
hilffeſt und

CXIX. mich lehreſt
8. verlaß mich nimmermehr
1o lan mich Deiner Gebot nicht

fehlen/
lI1. auf daß ich nicht wider Dich

ſundige ſondern
tgz. auf Deine Wege ſchaue24. Deine Zeugniſſe meine Rahts

Leute ſeyn laneZz. und Deiue Rechte bewahre biß

ans Ende. 8a9. Gedencke HErr/ Deinem
Knechte an Dein Port auf welches

Du mich laſſeſt hoffen
50o. denn es iſt mein Troſt in mei
nem Elend und

g2. wo Dein Geſetz nicht mein Troſt
geweſen/ ſo ware ich in meinem

Elend  veraaugen
gz denn Du erquickeſt mich damit
ns6. Erhalté mich durch Dein

en cl E Kort



Wort daß ich lebe laß mich. uber
meiner Hoffnung nicht zu ſchanden
werden .2

ir7. ſtarcke mich daß ich geneſe
iIIo. ich furchte ich fur Dit daß

mir die Haut ſchauert und entſetze
mich fur Deinen Rechten
75. Brr ich weiß vaß Deine
Gerichte recht inb und haſt mich

treulich gedem htigt7u es iſt mir l eb/ daß Du mirn ge

demuhtiget haſt daß ich: Beme
Xecſchte lerne II

24. Handele mit Deinem Knecht
nach D Deiner Gnode
22. Vertritt Drinen Kujecht und

troſte ihnz2. wie Du denen pflegeſt zu thun
die Deinen Namen lieben

n. laß meinen Gang in Deinem
KWort gewiß ſenn lan

1o5. Dein Wort mein Licht auf
meinem Wege und meines Füſſes
cveuchte ſeyn iol. auf



olr. auf daß ich ihm alle boſe Wege
wehretz3. und kein Unrecht8

134. noch Frevel
1zz. ber mich herrſche/

43. und nimm das Bort der Jar
heit ja nicht. von meinem Munde

denn ich hoffe auf Deine Rechte!
nho goöremeine Stimme nach Dei

ner Gnade
izsz.esiehe mein Elend und erret
tre.michn hilffünir äus denn

64. die Erde iſt ja voll Deiner
Gute/n.D— e—184. und erquicke mich durch Dein

Morte .2
14 2

Va. ſo wil ich Deine Befehl halten.
166. HErr ich warte auf Dein Heil

123 meine Augen ſehnen ſich nach

Deinem Heil/

Su 4

 e44 uÊ

2a76 ich bini wie ein veririet und

Elll E2 ver
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verlohren Schaaf. ſuche Deinen
Knecht denn ich vergeſſe deiner Ge
bot nicht125. Laß meine Seele leben daß ſie
Vich lobe und Deine Rechte mir

helffengo. HErr Dein Vort bleibet ewigJ

k

lich
eili wenn
GXX, 1:.ich denn alſo zu dem. HErn

in meiner Noht rüffe ſo erhoret Er
mich dennCxxi. 3. Der mich behůtet ſchlaffet

hicht2. meine Hüulffe kommt von dem

der Himmel und Erden gemacht
J hat J v4Der GErr hehute mich fur. al

lem uübel Der GErr behute mei
ne Seele8: Ser GErr behute meinen Aus

und Eingang  von nun an biß in

Enktwig eiGxxII, 1. ich freue mich daſ wir

2 ĩJ were



werden ins Hauß des HErrn ge
1

3z. da man zuſammen kommen ſoll
4. zu vredigen dem Volck izu dan

ckten Bem Namen des HErrin/ daß
9. GOtt unſer Beſtes ſuchen
6. denen die ſolches lieben es wol
gehen und7. Jriede und Gluck in ihren Hau14

ſeru ſeyn laſſen erei

9r:wil. Um oes WillenCXXII; r.hebr vich imeine Augen
auf zu. Dir. cDer Du im Nininiel
ſitzent
S2:Bi Dwtuesnadig werdeſt/

CXXVIV, 6. Gelobet ieh Der HEr!
8: unſere Hulffe ſtehet in dem Na
men des GErrn der Himmel und
Erden gemacht hat?

CxxV, æ. Der um ſein Volck her iſt
von nun an biß in Ewigkeit und

a: wol thut ben guten und from
nien Hertzen V4

E— ſind wir frolich
S 3 J ls VD,
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CXXVII. 2. Er gibts ja ſeinen Freun

den ſchlaffend ündUtg: laffetiſie nicht  zur Schanden wer

Den ſondern: wenn ſieCxXViI Den  HErm furchten
und auf ſeinen Wegen geheh/

15. Segnet Er  ſie ihr bebenlang im
6: Friede! nun dann ſoCxæ BriſtunDer: Sergent des
GErrn uber uns itDer iCrr
ſegne uns im gſtennen deg  ECrrn

n4: Der Gerecht iſt/ und der Gzott
oſen Sftlen  Geinde Seilt: abgehauen

hat/Cxxx. 7. Denn heyeſem EErnn2

iſt die:; Gnade derne J
4. Vergebung deres. Sunden iinn tn.—

5 1

7. und viel ErſoſungaB Errwird ſeſt Nelek aus. allen ſeiS—

nen Sunden erioſen: Darum ſot·
CXXXIs i wandele ich nicht mit

hoffartigen Hertzen in groſſen Din
agen die mir zu hoch nnd ſondern
ſetze und ſtille meine Seele/. unb

32 g hone
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z: hoffe auf Den HErrn von nun an
biß in Ewigkeit ach

CXII, 8. GGr:12. lehre uns Deine Zeugniſſe daß

wir Deinen Bund halten
15. und ſegne uns

Jo. Nimm o. HErr ja nicht weg das
Regiment deines Geſalbten ſondern
14:laß Dir gefallen bey uns ewig
lich zu wohnen

CXXxIII, 1. auf daß auch wir wie Bru
der fein eintrachtig bey einander

wohnenz denn daſelbſt verheiſſet Der HErr
Leben aund Seegen immer und ewig

chli

CXXXIV. 3: Es ſegne uns Der
Der Himmel und Erden gemacht

hat
CXXXV, 5. denn ich weiß daß Der
GWer groß und unſer SEr: iſt
6. Der alles thut was er wil im

Himmel auf Erden im Meer und
in allen Tieffen.
13. HErr Dein Name waret ewig

5l CE4 lich



lich Oein Gedachtniß HErr/ wa
ret fur und fur
14. denn Der HErr wird richten

auch gnadig ſeyn c

21: gelobet ſey Der HErrnn
CXXXVI. 3. aller HErren/ din

L2s.denn ſeine Gutewaret ewiglich

4. Der Allein5. Alles ordentlich gemachet:hat

26. Der Gott vom Himmel
23. Der an uns gedencket
24: uns erloſet und

CXxxVIl, g: Nicht vergilt wie wir
leider gethan haben auch

CXXXViIII. 8. das Werck ſeiner Han
de nicht laſſen wil
6. Der wolle aufdas Niedrige ſehen
7. mitten in der Angſt exquicken
und
4. uns ſein Wort horen laſſen
daßZg: ſeine Gute ewig iſt damit

CXxXXIX. 1a: unſere Seele ſeine wun
derbarliche Wercke wol erkenne

auf daß



CXL. 14: die Gerechten õôõ HErr
Deinem Namen dancken und die

Frommen fur Deinem Angeſichte
bleiben

CXII, g.denn aufdich HErr GErr/
ſehen meine Augen ich traue auf

Dich verſtoſſe meine Seele nicht
4. laß mein Hertz ſich nicht auf etwas
Boaes neigen/ ein Gottloß Weſen

zufuhren
 behute und bewahre meinendnr nd

u

9. bewahre mich fur dem Stricke
des Satans

xo0. fure dem Netze der Welt
O. und fur der Falle meines eigenen
Fleifches 24

io. daß ich immer furuber gehe
gr denn ich bete ſtets daß ſie mir nicht

Schaden thun und
XIII, 2. zeige fur Dir meine Noht an/
 wehin mein Geiſt in angſten iſt
io nimmſt Du Dich meiner an
7. etrette mich

Es G. Daß
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8. Daß ich Deinem Namen dancke

wenn Du mir wol thuſt denn6: Du biſt meine Zuverſicht mein
Theil im Lande der Lebendigen.

CXLII. 2. Gehe nicht ins Gericht mit
Deinem Knecht denn fur Dir iſt

kein Lebendiger gerecht10. Lehre mich thun nach deinem

Wolgerallen denn Du. biſt mein
GHOtt dein guter Geiſt führe mich
auf ebener Bahn.1. Erhore mein Gebeht lun deiner5

Warheit und mir zugerechneten Ge
rechtigkeit willen/i. Brquicke mich um Deines Na
mens ewillen/ fiüthre meine Seele

aus der Noht um Deiner mir zu.
gerechneten Gerechtigkeit willen9. zu Dir habe ich Zuflucht erxette

mich von den Feindn
u. meiner Seeleng. Laß mich deine Gnade frue horen

denn ich hoffe auf Dich thue mir
kund den Weg darauf ich genen ſoll/
denn mich verlanget nach Dir.

G. mei
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6G. meine Seele durſtet nach Dir.

7. GErr !erhore mich bald ehe ich
vergehe verbirge Dein Amntlitz nicht

Zvor mir12: Veerſtore Sunde Tod Teuffel und

Holle/ die meine Seele angſten denn
cich bin Dein Knecht. Um Deiner

Gute willen
CALIg9. wil ich dir ein Lied ſingen

und ſpielen:1. Gelobet ſey der HErr mein Hort

2. meine. Gute und Burg mein
Schutz mein Erretter und Schild
auf den ich traue r

3. Nunm Dichidoch meiner an
4. ob ich gleich wie nichts bin

ytund iſende Deine Hand:von der
Hohe erloſe und errette: mich von
der Hand meiner Seelen. Feinde
zzrwol demWolck des Der HErr

ein GOtt iſtCXLV, g. Der gnadig barmhertzig
gedultig von  groſſer Czute und
1. allen denen nahe iſt die Jhn mit
Ernſt anruffen Ielò 2o. Der



ve 7620. Der GErr behutet alle die Jhn
lieben
19. Er thut was die Gottfurchtigen
begehren horet ihr Schreyen und
hilfft ihnen2i. mein Mund ijn alles Fleiſch ſoll
immer und ewiglich des Wein Eob
ſagen7: Seine groſſe Cte ruhmen und
Seine Gerechtigkeit preiſen

CXLVI. 2. ich wil den HErm loben
ſo lange ich lebe und meinem GOtt
lobſingen weil ich hie bin
5. woi demnach dem des Hoffnung
auf Dem HErm ſeinem GOtt ſte
het des Hulffe der iſt I

6. Der alles gemacht hat und ewig
lich Glauben hatt7. Der denen ſo vom Satan und ſei.

J

nem Werck- Zeuge Gewalt leiden
Recht ſchaffet die Seelen. Hungeri
gen ſpeiſet
g. die in Sunden Gefangenen erloſet

J

die Blinden in Gottes Wort ſehen
machet die durch der. Holliſchen Schlan



vo 77
genLiſt niedergeſchlagen ſind Auf

richtet/ die Gerechten liebet
9. Fremdlinge und Wayſen behutet
die Wittwen erhalt und den Weg
des Satans der Gottloſen Welt und un
ſers eigen Fleiſches zuruck kehret

o: Ein Ewiger Conig und SCer
unſer GOtt fur und fur

CXLVII-g. es iſt unbegreifflich wie
unſerzEr: groß von Krafft regieret

Derr alles erhalt undur. Gefallen hat an denen die Jhn
furchten au Seine Gute hoffen und
12. Den GErrn unſern GOtt prei
ſen und dobenn2. denn Er machet die Riegelunſerer

Thore feſte und ſegnet uns drinnen
14. Er ſchaffet unſeren GrantzenFrie

de undſatiget uns
wrſendet Seine Rede auf Erden24

iein Port laufft ſchnell
10: Er zeiaet uns Seine Sitten
Wort und Rechte:

SumMarſiz9. i7.
CxVLVIII.5. Wenn Ey gebeut ſo wirds

Ageſchaffen 13. denn
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13z. denn Sein Name allein iſt hoch

Sein Lob gehet ſo weit Himmel und
Erden iſtnaa: Sein Vole vas Jhm dienet2.

CXILR., ĩ. die Geineine der Heiligen

lobe α. iaihren Konig Derſie gengucht hat

5. preiſe rühme6. und erhohe GOtt mit ihren2

Munde4: denn Der te. hat Wolgefal

len an Seinem Wolck Er hilfft den
Elenden herrlich Nu ſo 1124
CLan aobet denn Den HErm in ſeinem

Heiliathum in ſeiner Macht i

Qrin Seinien: Thäten und in Sei
ner groſſen Hernichkeit; no.t
eant mit hellen/ wolllingenden fro
lichem Schalle Ma7;i2.) ja

Sr. Alles was: Odem hat? lobe
Den EErrn

Haeseckugoln
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Pſ. LXXII.

is. Gelobet ſey GOtt der
HErr Der GOtt Der
allein Wunder thut/
19: und gelobet ſey Sein herr

licher Name
CVI, 48: von Ewigkeit zu E

wigkeit
LXXII, i9alſe Lande muſſen
Seiner Ehre voll werden
Amen Amen!

CVI.as:undalles Volckſpreche:
47. Hilffuns HErrumer

a

GOtt daßwir dancken
deinem heiugen Ramen
und ruhmen dein Lob!
as: Amen Halleluja!

Auxxo
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Ao.
Der treWe HErr leſVs thvt
Was Dle Gottf VrChtlgen be—
gehren horet Ihr RVffen

eſ. 5
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Srinnerung
an den

Peſer.

Jeſes Buchltins Schreiber hatDeenbe (deni Auguſtino nachfol.

gend) au Sainer. eigenen Erbauunug
ün Ehriſtenthum alſo zuſanimen geſuchrf
und nicht vermeint es ans Tages Licht konn
mien zu laſſen: Nachdem aber einige gute
Freunde ſelbtes bey-Jhme geſehen haben
Sie nicht gbgelaſſen zu ermahnen der Chriſt—
lichen Welt ſolches mitzutheilen.
Als iſt gut gefunden dem Leſer dabey

Nachricht zu geben daß aus dem Pſalter
in eins zuſammen gebracht was bey itziger
Zeit ain jeder mit Ruttzen zu ſeiner Andacht
gebrauchen kan wodurch der Glaube an
Chriſtum geſtarcket die Liebe zu GOtt unð
dem NRechſten befordert und die hoffnung

(1. Cr:



(1. Cr: 1ʒ 13: 1. Thii z:) welche nicht zu
ſchanden werden laſſet (Kor5 5:) beveſti
get werden moge (Ac: 16 5: 2. Cr: i 21:)
Wobey denn auch zu mercken daß die
Spruche ſo auf GOtt Vater Sohn
und cZeil. Geiſt konnen gedeutet werden
mit groſſern Buchſtaben gezeichnet als zum
Beyſpiel Pſ.zz 2.3: 33/ 6: 62/ 3: 67 2:
Gs 36: 96 5. 10o: 98 2. 3. 9 99 Zr 99 gr
nö 5: 10 I53: 147 13. 14. 15: und derglei—
chen mehr: Gleicher geſtalt die Binde—
Worte ſo dazwiſchen geſetzet um die Rede
in eins zuſammen zu fuügen mit kleinern
Buchſtaben angemercket worden. So iſt
auch nohtig gefunden dem Leſer zu eroffnen
daß das jenige ſo David gegen die Feinde
gebetet gegen die Seelen-Feinde (PCz 2:
18 4:) gerichtet worden. Denn ein Chriſt
iſt ſchuldig fur die leibliche Feinde zu beten
(AMt:5 44:) und ihnen gutes zu thun
(Li G  27. 28. zz aber aegen die Feinde
Chriſti (Sunde Tod Teuffel und Holl)
muß man beten daß Gott ſie vertilgen
(PC.s z:.) wolle; ſo auch gegen unſere
HauptFeinde (den Satan die Welt
und unſer eigen Fleiſch) daß GOtt uns be—
huten (DC. 64 22) und auf ſeinen Wegen
leiten (PC. 27 ur 4z 3:) wolle damit ſie
nicht in uns herrſchen (Ro:6 12:) zur Flei
ſches-Luſt Augen Luſt und hoffartigen

Leben



Leben (1. P2 16:) oder wie die SchlangeEvam verfuhrte mit ihrer Schalckheit
alſo ſie nicht auch unſere Sinne verrucken von
der Einfaltigkeit in CHriſto (2. Cr: in 3:)

Der Gott der auch die Stoppeln(1. Cr:3 12:) nicht verſchmahet wolle die—

ſes zu ſeinen Ehren furgenommene ſchlechte
Wercklein aus Gnaden geſegnen und nicht
ohne erbaulichen Nutzen ſeyn laſſen damit
der Chriſtliche Leſer es zu Hertzen nehme
(De:s6 6:) in die Seele faſſe (De: m 18:)
und bewahre (Lin 28:) in einem feinen
guten Hertzen behalte und in Gedult
Frucht brinae (Les 13:) auf daß dieſel—
ben nemlich (Glaube Liebe Hoffnung
und Gedult) vollenkommen und aautz ohne
Wangel veſte bey ihm bleiben biß ans

Esñ DE.
(ai/ 4:)

Ein



Sin WobWunſch und Danck
Seufftzer zu GOTT1.

JAnElobet ſey GOtt der da iſt undENheiſt Vater Sohn Heiliger Geiſt
der uns zu ſeinem Dieuſt erſchaffen erloſet
und geheiliget hat. Er mache uns voll
ſeines H. Geiſtes lehre erleuchte und regie—
re durch denſelben uns alleſambt, auff daß
wir erfüllet mit Erkautniß ſeines Willens/
in allerley geiſtlicher Weißheit und Verſtand
wandeln wurdiglich Jhme dem HErrnal.
ler Herrn allein zu gefallen fruchtbar ſeyn
in guten Wercken und wachſen in der Er—
kantniß GoOttes geſtarcket mit Krafft/
nach Seiner herrlichen Macht in  Gedult
und Langmutigkeit Jhme ſo lange wir
hie wallen ohne Unterlaß in unſerm Hertzen
mit Freuden ſingen und allezeit Danckſa
gen für alles! biß wir endlichen vollkom—
meuer weiſe fur Seinem Thron es fort
und fort verrichten und das himmliſche
cZalleluja ohne Aufhoren erſchallen mo—
gen Jhme dem Vater Sohne und Heil. Gei

ſte ſey Ehre Preiß und Herrligkeit von
Ewigteit zu Ewigkeit

Amen Amen (Pſ 72. 19:)

Amen Halleluja! (Pſ. 106, 48:)
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